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An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Roberto Paccher 
________________________ 

A N F R A G E 

 

Mit dem Regionalgesetz Nr. 5 vom 16. Dezember 2021 „Regionales Stabilitätsgesetz 2021“ ist die 
„Regionale Agentur für Justiz“ geschaffen worden. Artikel 3 Absatz 2 des Regionalen 
Stabilitätsgesetzes 2021 sieht vor, dass der Aufbau und die Funktionsweise der Regionalen Agentur 
für Justiz durch diesen Artikel (Artikel 3) und das Reglement geregelt werden, das nach Einholen 
des verpflichtenden und nicht bindenden Gutachtens der zuständigen Regionalratskommission von 
der Regionalregierung genehmigt wird.  
Laut Absatz 3 des Artikels 3 regelt genanntes Reglement unter anderem: 
a) Tätigkeiten, Aufgaben und Organisation der Agentur; 
b) die Modalitäten für die Verwendung des Personals, der Güter – einschließlich der 

Liegenschaften – und der Ausrüstungen der Region; 
c) die Leitungs-, Ausrichtungs-, Ersatz- und Kontrollbefugnisse der Regionalregierung. 
Gemäß Absatz 4 des Artikels 3 des Regionalen Stabilitätsgesetzes 2021 hat die zuständige 
Regionalratskommission die Aufgabe, zum Tätigkeitsprogramm sowie zum Bericht über die im 
Vorjahr von der Regionalen Agentur für Justiz ausgeübte Tätigkeit ein Gutachten abzugeben. 
Gemäß Absatz 5 des Artikels 3 gibt die zuständige Regionalratskommission außerdem vor der 
Genehmigung der im Artikel 1 Absatz 7 des gesetzesvertretenden Dekretes Nr. 16 vom 7. Februar 
2017 vorgesehenen Übereinkommen ein nicht bindendes Gutachten dazu ab. Diese mehrjährigen 
Übereinkommen werden von der Region und den Provinzen mit dem Justizminister und dem 
Minister für Wirtschaft und Finanzen nach Anhören der betroffenen Gerichtsämter abgeschlossen, 
um die Leistungsstandards und –parameter für die Ausübung der delegierten Befugnisse festzulegen 
und zwar insbesondere in Bezug auf: „a) die Stellenpläne des Verwaltungspersonals, b) die 

quantitativen und qualitativen Funktionalitätsstandards, die in Bezug auf Dienste, Gerätschaften 

und Einrichtungsgegenstände zu gewährleisten sind; c) die an den als Sitz von Gerichtsämtern im 

Sprengel bestimmten Liegenschaften gemäß Abs. 13 durchzuführenden Arbeiten.“. 

 
Ausgehend davon, dass die zuständige Regionalratskommission angehalten ist, ein verpflichtendes, 
wenn auch nicht bindendes Gutachten zu den organisatorischen und programmatischen Akten der 
Agentur abzugeben, übernimmt sie eine wesentliche Kontrollfunktion, da sie ihre Stellungnahme zu 
Aspekten, die für ein gutes Funktionieren der Agentur für Justiz wesentlich sind, abgibt. 
 
Angesichts der von der zuständigen Regionalratskommission auszuübenden Funktion und der 
Notwendigkeit, Daten und Informationen hinsichtlich der von der regionalen Ämtern seit 2017 bis 
dato ausgeübten Tätigkeit im Bereich der Verwaltung der Gerichte einzuholen, gilt es, vorab eine 
Erhebung durchzuführen, damit den im Regionalgesetz vorgesehenen Aufgaben mit entsprechender 
Sachkenntnis begegnet werden kann, wobei allem voran die in diesem Bereich tätigen Personen und 
Interessensgruppen angehört werden sollen. 
 



Mit dem Ziel, die zuständige Regionalratskommission in die Lage zu versetzen, den ihr laut Gesetz 
übertragenen Aufgaben effizient und wirksam nachkommen zu können, ist bereits im Rahmen der 
Kommission der Vorschlag unterbreitet worden, die nachstehend angeführten Personen zu einer 
Anhörung einzuladen: 

- Frau Drin Antonella Chiusole – Leiterin der Abteilung IV der autonomen Region Trentino-
Südtirol - Vermögen und Beschaffung von Gütern und Dienstleistungen; 

- Vertreter der Gewerkschaftsbünde CGIL–CISL–UIL für den Bereich Öffentlicher Dienst im 
Trentino und der autonomen Fachgewerkschaften FLP (Fachgewerkschaft öffentlicher 
Dienst) und FENALT; 

- Dr. Günther Hofer – Leiter des Amtes für Friedensgerichte und Mediation der Abteilung III 
der autonomen Region Trentino-Südtirol; 

- RA Michele Russolo, Ra Franco Biasi und Ra Monica Aste – Vertreter der 
Rechtsanwaltskammern von Trient, Bozen und Rovereto; 

- Drin Consuelo Pasquali und Dr. Stefan Tappeiner – Vorsitzende und Sekretär der 
gesamtstaatlichen Richtervereinigung von Trient und Bozen; 

- Dr. Sandro Pettinato – Verwaltungsdirektor des Landesgerichts von Trient; 
- Vertreter der Staatsadvokatur von Trient; 
- Frau Drin Anna Rita Nuzzaci – Leiterin der Strafanstalt Spini di Gardolo; 
- Prof. Luca Verzelloni – Vertragsprofessor an der Universität von Bologna (Institut für 

Politik- und Sozialwissenschaften); 
- Prof. Giovanni Pascuzzi – ordentlicher Professor für vergleichendes Privatrecht an der 

Universität von Trient. 
- Verantwortliche von ISPAT und ASTAT zwecks Berichterstattung über die für die 

Erhebung des Indexes über die Effizienz der Zivilgerichtsbarkeit verwendeten Parameter 
und Methoden – Gerechter und nachhaltiger Wohlstand (BES).  

 
Dies vorausgeschickt, erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten, 
 

den Präsidenten der Regionalregierung zu befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 
1. Ob er beabsichtigt, eine Anhörung im Rahmen der zuständigen Regionalratskommission zu 

beantragen, um über die von der Regionalregierung im Jahr 2020 ausgeübte Tätigkeit und die 
von ihr für die Erarbeitung des Vorschlages des Reglements der Regionalen Agentur für Justiz 
vorangetriebenen Initiativen und Untersuchungen zu berichten? 

2. Ob er die Abhaltung - im Rahmen der zuständigen Gesetzgebungskommission des 
Regionalrates unter Einhaltung der Bestimmungen der Geschäftsordnung - einer Anhörung mit 
den in den Prämissen angeführten Personen befürwortet, mit dem Ziel, vorab die Informationen 
einzuholen, die notwendig sind, auf dass die Kommission ihre Stellungnahme zum jährlichen 
Tätigkeitsprogramm, zum Bericht über die im Vorjahr abgewickelte Tätigkeit, zum Reglement 
der Regionalen Agentur für Justiz und zu den gegebenenfalls erarbeiteten Vorschlägen für die 
zwischen der Region, den Provinzen mit dem Justizminister und dem Minister für Wirtschaft 
und Finanzen abzuschließenden mehrjährigen Übereinkommen zur Festlegung der 
Leistungsstandards und -parameter für die Ausübung der mit dem gesetzesvertretenden Dekret 
Nr. 16 vom 7. Februar 2017 delegierten Befugnisse abgeben kann. 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 
Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

Alex Marini 
(digital signiert) 

Diego Nicolini* 
Maria Elisabeth Rieder* 
Riccardo dello Sbarba* 
Luca Zeni* 
 

*  Die Regionalratsabgeordneten Dello Sbarba, Rieder, Nicolini und Zeni bestätigen ihre Unterzeichnung mittels 
zertifizierter Post. 


